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Telegramme
f Berlin , 3 . Mai . Das Abgeordnetenhaus nahm

in dritter Berathung den Gesetzentwurf über die Verfassung
der Berwaltungsgerichte und über das Streitversahren vor
den Berwaltungsgerichten fast unverändert nach den Beschlüssen
der zweiten Lesung an . Als ß 83 wurde der Antrag Miquel
angenommen , welcher die Erhebung des Kompetenzkonfliktes
ausschließt und nähere Festsetzungen für den Fall , wo die Zu¬
ständigkeit des Verwaltungsgcrichtes bestritten wird , enthält .
Das ganze Gesetz wurde hierauf in der Schlußabstimmung
genehmigt . Darauf folgte die zweite Berathung des Gesetz¬
entwurfs über die Rechte der altkatholischen Kirchengemein¬
schaften an dem Kirchenvermögen . Sämmtliche Paragraphen
wurden nach längerer Debatte unter fortwährendem Prote -

stiren und wiederholten Vertagungsanträgen des Zentrums
nach den Anträgen der Kommission genehmigt .

s- Berlin , 3 . Mai . Der dem Abgeordnetenhause
heute vorgelegte Gesetzentwurf ermächtigt den Handzlsminister
zum Ankauf der Pvmmerschen Zentralbahn für den Preis
von höchstens 2 ^ Millionen Mark , und der Berliner Nord¬
bahn für den Preis von höchstens 6 Millionen Mark . Der
für Ankauf , Vollendung und Inbetriebsetzung erforderliche
Gesammtbedarf von 37,800,000 Mark und zwar für die
Pommersche Zentralbahn 15,300,000 M . , für die Berliner
Nordbahn 22,500,000 M . , soll durch die bestellten und in¬

zwischen verfallenen Bankaktien und einen entsprechenden Be¬
trag von auszugcbenden Schuldverschreibungen aufgebracht
werden , worüber der Finanzminister das Nähere zu bestimmen
hat .

Köln » 3 . Mai . Sicherem Vernehmen nach hat die
Direktion der Köln - Mindener Eisenbahn dem königl .
Eisenbahn -Kommissariat zu Koblenz die Anzeige gemacht , daß
der Geschäftsabschluß die Auszahlung einer Dividende von
6 ^/go Proz . ermögliche , lieber die Höhe des zu vertheilenden
Betrages hat die Beschlußfassung noch zu erfolgen .

s- Graz , 3 . Mai . Die Nachricht der Zeitungen von der
erfolgten Abreise Don Alfonsos nach Salzburg ist unbe¬
gründet . Alfonso verweilt nebst seiner Gemahlin noch in
Graz .

f Belgrad , 3 . Mai . Der Fürst empfing den bisherigen
Vertreter Rußlands , Schischkin , in Abschiedsaudienz und
nahm sodann das Beglaubigungsschreiben des neuernannten
diplomatischen Agenten Skarzvff entgegen .

f Cattaro , 3 . Mai . Kaiser Franz Joseph ist gestern
eingetroffen und enthusiastisch begrüßt worden . Derselbe em¬
pfing den diplomatischen Agenten Rumäniens , Prinzen Stourd -

za , welcher den Kaiser Namens des Fürsten von Rumänien
begrüßte . Die Ankunft des Fürsten von Montenegro wird
erwartet .

Bern , 3 . Mai . Die Urner Landesgemeinde be¬

schloß die Totalrevision der Kantonsverfassung . Die Glarner
Landesgemeindr wurde wegen der schlechten Witterung ver¬
tagt . Die Neuwahl des Regierungsrathes des Kantons

Zürich ist vollständig nach der demokratischen Liste ausgefallen .
Bern , 3 . Mai . Die Wahlen zum Großen Rath im

Kanton Graubündten sind liberal , die im Kanton Luzern
ultramontan ausgefallen . Nur die Stadt Luzern wählte ganz
liberal .

-s- Bern , 3 . Mai . Im Saale des Ständeraths erfolgte

heute zwischen den Abgeordneten der betheiligten Mächte der
Austausch der Ratifikationen des Welt - Po st vertrag es .

Deutschland
* Berlin , 30 . Apr . Die vom Bundesrath beschlossene

neue Apotheker - Prüfungsordnung tritt im Deut¬
schen Reiche bekanntlich am 1 . Oktober d . I . in Kraft , doch
sind diejenigen Kandidaten der Pharmacie , welche bereits vor
dem 1 . Oktober d. I . in die Lehre getreten waren , zur
Prüfung auch dann zugelassen , wenn sie die Erfüllung der
nach den bisherigen Vorschriften hiefür erforderlichen Vorbe¬
dingungen Nachweisen . Dagegen haben die am 1 . Oktober
d . I . noch in der Lehre befindlichen Kandidaten eine drei -,
bezhw . zweijährige Lehrzeit und die am genannten Tage noch
in der Servirzeit Begriffenen eine dreijährige Servirzeit dar -

zuthun . Die Zulassung zur Prüfung ist nämlich auch durch
den Nachweis bedingt , der nach einer dreijährigen , für die

Inhaber eines zum Besuche einer deutschen Universität be¬
rechtigenden Zeugnisses der Reife zweijährigen Lehrzeit vor
einer deutschen Prüsungsbehörde zurückgelegten Gehilsenprü -
fung und einer dreijährigen Servirzeit , von welcher minde¬
stens die Hälfte in einer deutschen Apotheke zugebracht sein
muß . Die Vorschrift , welche die Zulassung zur Prüfung
auch von dem Nachweis eines durch ein Abgangszeugniß als
vollständig erledigt bescheinigten Universitätsftudiums von
mindestens drei Semestern abhängig macht , findet auf die¬
jenigen Kandidaten keine Anwendung , welche am 1 . Oktober
d . I . das bisher nur erforderte einjährige Universitätsstudium
bereis vollendet haben .

* Berlin , 2 . Mai . Der „Köln . Ztg . " wird berichtet :
Es war an dieser Stelle kürzlich eines Gerüchtes Erwäh¬
nung geschehen , wonach der preußische Landtag in die¬
sem Herbst noch einmal , und zwar zur Feststellung des
Staatshaushalts - Etats für 1876 , berufen werden sollte .
Diese Angabe darf jetzt als sehr wahrscheinlich bezeichnet
werden . Es haben zwischen den deutschen Bundesstaaten in
letzter Zeit umfassende Verhandlungen über Verlegung des
Etatsjahres sowohl der Einzelstaaten wie des Reiches statt¬
gefunden , welche das Ergcbniß hatten , daß von einer Ver¬
änderung der jetzigen Verhältnisse Abstund genommen und vor¬
läufig also Alles beim Alten belassen bleiben muß . Die Be¬
rufung des preußischen Landtags zu Anfang des Jahres und
die Fortführung der Verwaltung auf Grund eines bewillig¬
ten Kredits hat im Weitern aber zu so großen Unzuträglich¬
keiten geführt , daß man einer Wiederholung Seitens der
preußischen Regierung gern aus dem Wege gehm möchte .
Diese voraussichtliche Herbstsession des Landtags wird aber
theils wegen der Konkurrenz mit dem Reichstage , theils auch
wegen der Ausdehnung der jetzigen Session bis in die dritte
Juniwoche noch manchen Schwierigkeiten begegnen . Vorläufig
denkt man daran , die Vertagung des Abgeordnetenhauses zu
Pfingsten , vielleicht um eine halbe Woche über den 25 . Mai
hinaus , zu verlängern , da wenige Tage nachher wegen des
Frohnleichnamsfestes doch die Sitzung wieder ausfallen müßte
und die Hauptarbeiten des Hauses doch bis zum Eintritt
der Vertagung erledigt sein möchten . — Am künftigen Frei¬
tag wird die erste Lesung des Klostergesetzes stattsinden . Das
Zentrum wünscht dringend die Verweisung desselben an eine
Kommission , die Mehrheit wird sich indessen schwerlich da¬
zu verstehen . Morgen beginnen die Fraktionsberathungen

über das Gesetz . — Die gestern dem Abgeordnetenhause zu¬
gegangene Zustimmungsadresse aus Münster in Sachen
der Kirchenpolitik , mit weit über 700 Unterschriften versehen ,
hat folgenden Wortlaut :

Die dem konsesfivnellen und kirchlichen Frieden aller Bekenntnisse
zugethanen Bürger und Einwohner der Stadt Münster in Westphalen
geben bei dem immer bcenneuder werdenden kirchenpolitischen Kampfe
ihrer Gesinnung in der offenen Erklärung hiermit Ausdruck : daß sie in
dem Kampfe des UltramontaniSimis gegen den Staat und dessen Gesetze
treu stehen zu Kaiser und Reich , zu König und Vaterland , und die
Reichsregierung in diesem Kampfe fest zu unterstützen gesonnen sind .

(I Berlin » 2 . Mai . Wie verlautet , wird der Kronprinz
zum 9 . Mai aus Italien nach Berlin kommen , um für die
Dauer der hiesigen Anwesenheit des Kaisers von Ruß¬
land hier zu verweilen . Die Frau Kronprinzessin
behält zu dieser Zeit ihren Aufenthallt in Italien , wohin
nach der Abreise des Kaisers Alexander von Berlin nach
Ems auch ihr erlauchter Gemahl zurückkehrt. Alsdann ver¬
bleiben die Kronprinzlichen Herrschaften zusammen noch einige
Wochen in den Umgebungen des Comer - Secs . Die Kaise¬
rin begibt sich gleich nach dem hiesigen Besuch des Kaisers
von Rußland zur Frühjahrs -Kur nach Baden -Baden . —
Von Seiten des Staatsministeriums ist gestern Vormittag
dem Abgeordnetcnhause der Gesetzentwurf über die Aufhebung
der geistlichen Orden und ordensähnlichen Kon¬
gregationen der katholischen Kirche zugegangen . Wie von
Neuem versichert wird , enthält die Vorlage in ihrer jetzigen
Gestalt nicht unwesentliche Abweichungen von dem ursprüng¬
lich im Kultusministerium ausgestellten Entwürfe . In erster
Reihe ist nachträglich in dieselbe die Bestimmung hineinge -
bracht , daß die Niederlassungen der Orden und Kongregatio¬
nen , welche sich ausschließlich der Krankenpflege widmen , vor¬
behaltlich ihrer jederzeit zulässigen Aufhebung durch königl .
Verordnung sortbestehen bleiben . Sodann ist den Ordens¬
genossenschaften , welche sich mit dem Unterricht und der Er¬
ziehung der Jugend beschäftigen , für ihre Auflösung statt der
ursprünglich angesetzten zweijährigen Frist ein vierjähriger
Termin gewährt , um für deren Ersatz durch anderweite An¬
stalten und Einrichtungen ausreichende Zeit zu gewinnen .
Diese Aendernngcn des anfänglichen Entwurfes sind durch
die Bedenken herbeigcführt , welche von Sr . Majestät dem
König gegen einzelne Ausstellungen desselben erhoben wurden .
Namentlich hat Se . Majestät sich sehr angelegentlich für den
thunlichen Fortbestand der katholischen Genossenschaften aus¬
gesprochen , welche sich ausschließlich der Krankenpflege widmen .
Die neue Vorlage wird schon im Laufe dieser Woche im Ab¬
geordnetenhause zur Berathung kommen . Allem Anschein
nach erfolgt ihre Erledigung einzig und allein durch Bera¬
thungen im Plenum des Hauses . Bei dm Mchrheitsfrak -
tivnen zeigt sich keine Neigung , erst die Borbcrathung durch
eine Kommission eintreten zu lassen . Bei der drängenden
Zeit will man alle Verzögerungen möglichst vermeiden . Deß -
halb gibt sich auch vielseitig der Wunsch kund , die drei Le¬
sungen des Gesetzentwurfes noch vor den Pfingstferien zn
Ende zu bringen .

Li Berlin , 3 . Mai . Wie verlautet , soll die Berathung
über den am Samstag dem Hause vvrgelegten Gesetzentwurf
betreffend die geistlichen Orden und ordensähnlichen
Kongregationen der katholischen Kirche am Freitag den
7 . d . M . ihrm Anfang nehmen . Noch ist nicht mit voller

D Ziltcne P - MM .

(Fortsetzung aus Nr . 104 .)

Hatte ich mir denn aber wirklich einen Vorwurf zu machen ? Warum

sollte man eine überlegene Seelenstärke , die sich unter so ungeeigneten

Umständen ihre volle Kraft bewahrt , nicht anerkennen ?

Unter stets auftauchenden und wieder vorworfencn Vermuthungen

verfolgte ich meinen Weg . Ich war in Gedanken so tief versunken ,
daß ich wie im Traume dahinschritt und die Grüße naher Bekannten

nur zerstreut erwiderte .

„ Guten Tag , Herr Doktor ' »

Ich fuhr aus meinen Träumereien aus ; ich erblickte dicht vor mir

die Nichte des Präsidenten .

„ Halten Sie wohl der weiblichen Neugierde auch eine etwas in¬

diskrete Frage zugute , Herr Doktor ? Sie kennen mein Interesse an

ihrem geheimnißvollen Schützlinge . Ich gestehe , daß mich hier die —

Neugierde , wie mein würdiger Oheim höchst ungalant sagen würde ,
recht wohl zu einer verfänglichen Frage verleiten könnte /

„Ich komme so eben von dem Angeklagten , mein gnädiger Fräu¬
lein .»

„Vortrefflich . So können Sie mir über den seltsamen Menschen
die beste, frischeste Auskunft geben . Wollen Sie dies , Herr Doktor ? »

„ Unzweifelhaft . Ich bin sogar schon ans dem Wege zu dem Herrn

Präsidenten , den ich gern über den Erfolg oder vielmehr über die Er¬

folglosigkeit meiner Bemühung berichten möchte ."

„ Meinen Oheim « erden Sie jetzt leider nicht treffen . Er hat noch

einige Besuche zu machen und ich fürchte , daß er spät zurückkehren
wird . Eben deßhalb entschloß ich mich zu einem Spaziergange . Er -

laubt Ihnen Ihre Zeit , mich einige Schritte weit zu begleiten ? '

Ich konnte mich nur zustimwend verbeugen , obwohl ein Spazier¬
gang um diese Stunde durchaus nicht in meiner Absicht gelegen hatte .

„Sie sprachen von erfolglosen Bemühungen, " fuhr sie weiterschrei¬

tend fort . „ Sollte der unglückliche Mensch auch Ihre Hilfe starrsinnig
zurückgewiesen haben ? "

„Ja , leider , mein gnädiges Fräulein . Ich habe wenigstens seiner
Schweigsamkeit keine Mittheilung entlocken können , welche sich irgend¬
wie für seine Vertheidiguug benutzen ließe ."

„ Er muß mindestens ein seltsamer Kauz sein, " sagte sie gedanken¬
voll und schüttelte dabei das prächtige Lockenhaar . „Har er aus Sie
im Ganzen einen günstigen Eindruck gemacht , Herr Doktor ? "

„ Es ist ein sehr interessanter , aber gewiß auch tief unglücklicher
Mensch "

, fuhr ich fort und schilderte ihr dann möglichst genau den

Inhalt unserer Besprechung .
Das Freifräulein von Wolfenstieg hörte mir mit gespanntester Auf -

merksamkeit zu . Diese Spannung trat aber besonders da hervor , als

ich auf ihren Wunsch die äußere Erscheinung des Angeklagten , so gut
ich vermochte , mit erstrebter photographischer Treue schilderte . Ihre
Augen leuchteten dabei in einem fast fieberhaften Glanze und ruhten
zugleich mit einer Beharrlichkeit auf meinen Zügen , als gelte es die
im tiefsten Grunde meiner Seele ruhenden Gedanken auszuspüren .
Sie erschien mir überhaupt seltsam bleich und es wollte mir sogar
Vorkommen , als zitterten ihre Hände vor innerer Aufregung .

Allmälig mochte dem Fräulein selbst das Auffallende dieser hoch
gespannten Theilnahme klar werden , und sie versuchte deßhalb gegen
den Schluß unserer Unterhaltung in einen leichten , scherzenden Ton
zurückzulenken . Aber diese Schwenkung gelang ihr doch nicht voll¬
kommen . Sie brach die Besprechung ziemlich eilig ab und verließ mich
mit der überraschend kühlen Bitte , daß ich bei der Vertheidiguug meine
Schuldigkeit thun Möge, wenu meine Ueberzeugung dies gestatte .

Erst als wir uns bereits getrennt hatten , fiel mir noch ein , daß ich
der jungen Dame dennoch einen wesentlichen Theil meiner Bespre¬
chung mit dem Gefangenen vorenihalten habe . Ja , die plötzliche Auf¬
regung des Namenlosen bei Erwähnung des Präsidenten , den hieran
freilich nur äußerlich geknüpften unerwarteten Umschwung seines Wil¬

lens hätte ich der Nichte nicht verschweigen dürfen . Ich kehrte rasch
um und wanderte , da ich die Dame nicht mehr erblickte , wiederholt
vor den nach der Promenade gekehrten reichen Kaufmannsläden ans
und ab . Allein meine Mühe war eine vergebliche. Sie mochte wohl
in ein Haus eiugetreten sein , um einer bekannten Familie einen Be¬
such abzustatten .

Was blieb mir übrig , als meine Mittheilung bis zu einer geeigne¬
tem Stunde zu verschieben . Abends traf ich den Präsidenten hoffent¬
lich in seinem Zimmer und in Gesellschaft seiner Nichte . Aber auch
diese Erwartung sollte mich heute täuschen . Der Kellner im Hotel
versicherte mich auf meine Anfrage , daß Seine Excellcnz nach Schluß
der heutigen Sitzung im Hotel soupirt , dann aber sich entfcmt habe .
Seine Nichte war zwar zu Hause , allein ich hielt es nicht für ange¬
messen , ihr allein in dieser späten Stunde einen Besuch abzustatten .
Was sie wissen sollte , konnte sic leicht von ihrem Oheim erfahren ,
welchen ich nunmehr im Weinkeller von George , dem allabendlichen
BersammlungSpunkte der Richter und Geschworene « , aufzusuchen be¬
schloß . Vergebliche Mühe . Ich sand zwar in jenen heiligen Hallen
die gewohnte fröhliche Gesellschaft, nicht aber den Präsidenten . Er
war , wie ich jetzt von einem anwesenden Beisitzer deS Gerichts sicher
erfuhr , zu Verwandten gegangen und dorthin konnte ich ihn unmöglich
verfolgen . Ich nahm also , um den Verdruß wegzuschwemmen , ein
GlaS RüdeSheimer zu wir , genoß aber in meiner wegen der fehlge¬
schlagenen Bemühungen etwa - verdüsterten und zerstreuten Laune von
dem edlen Stoffe herzlich wenig . Deßhalb verabschiedete ich mich un¬
ter irgend einem Vorwände rasch vou der fröhlichen Gesellschaft und
suchte zu ziemlich früher Stunde weine Wohnung wieder auf . Dort
begab ich mich, nachdem ich die Excerpte der Untersuchungsakten noch ,
mals sorglich durchlesen hatte , endlich zur Ruhe . (Fortsetzung folgt .)

— k . Karlsruhe ,
Ara Aiaoolo .

3 . Mai . Am gestrigen Theaterabend betrat



Bestimmtheit zu erfahren , ob der ersten Berathung des Ent¬
wurfes gleich die zweite Lesung desselben im Plenum folgen
werde. Zunächst sind die einzelnen Fraktionen mit ihrer
Stellungnahme zu der Vorlage beschäftigt. Da aber ein
prinzipieller Widerspruch gegen den Gesetzentwurf nur von
Seiten der Zentrumspartei und ihrer herkömmlichen Mit¬
streiter zu erwarten steht, so sprechen fortdauernd alle Wahr¬
scheinlichkeitsgründe dafür , daß von den Mehrheitsfraktionen
werde beschlossen werden : die Vorlage nicht an eine Kom¬
mission zu verweisen , sondern ihre Erledigung durch Bera¬
thungen im Plenum zu bewirken. Im Uebrigen gewinnt es
mehr und mehr den Anschein , daß in Bezug auf die Ver¬
waltung und die künftige Verwendung des Klostervermögens
Aenderungen des Entwurfes eintreten werden.

s- Berlin , 3 . Mai . Die deutschen Kriegsschiffe
„Augusta " und „Albatros " verließen gestern Santander , das
erstere nach Lissabon, das letztere um die Heimreise anzutre¬
ten . Der in den spanischen Gewässern verbleibende „Nauti¬
lus " geht heute nach Lissabon, bezhw . nach Gibraltar ab .

Berlin , 3 . Mai . (Allg . Ztg .) Wie verlautet , steht die
Berufung des Bundesraths zum 10 . Mai bevor.

O Wiesbaden , 3 . Mai . Der Kaiser - König wurde
bei seiner gestern Abend 7 Uhr in Begleitung des Groß -
herzvgs und der Grvßherzogin von Baden erfolgten Abreise
von einer großen Menschenmenge beim Erscheinen und Ab¬
führen mit lebhaften Hochrufen begrüßt . Vorher hat der¬
selbe Hrn . Hofrath Adelon , Direktor des k. Theaters , in
Anerkennung seiner vorzüglichen Leitung des Instituts eine
goldene Dose, dem Kurdirektor Hehl eine Borstecknadel mit
Brillanten und Hrn . Polizeiinspektor Magnus eine Uhr mit
Kette überreicht. Vorgestern beehrte der Kaiser den russi¬
schen Staatsrath v . Grimm mit einem Besuche und ver¬
weilte über eine Stunde bei demselben . Zur gestrigen Tafel
waren unter Andern der Großherzog von Oldenburg und
der Bischof Wilhelm ! geladen. Dem hiesigen Rettungshaus
hat unser hoher Gast ein Geschenk von 300 Mark und den
durch den Brand einer Backsteinhütte Beschädigten ein sol¬
ches von 200 Mark gemacht. — Der in Biedenkopf inter -
nirte Kaplan Zimmer ist wegen wiederholter unbefugter
Vornahme von Amtshandlungen zu 180 Mark Geldstrafe ,
evmtueü 6 Monaten Gefängniß verurtheilt worden. — Auf
die Beschwerde eines Bürgers in Hadamar hat der Kultus¬
minister verfügt , daß Derjenige , welcher die vatikanischen
Beschlüsse nicht anerkennt , auch nicht verpflichtet ist, Kirchen¬
steuer zu entrichten, und daß die von dem beschwerdeführen -
den Bürger exekutorisch eingezogene Steuer an denselbm
wieder zurückzuerstatten sei.

^ Aus Lothringen , 3. Mai . Wie es den Anschein hat ,
leiden auch die Wallfahrtsorte unter den gegenwärtigen
ungünstigen Geschäftsverhältnissen . Wie man sich erinnert ,
strömten in den letzten Jahren Hunderttausende nach de» ge¬
genwärtig in Mode stehenden Gnadenorten Lourdes und Sa -

,lette . Auch die Elsaß -Lothringer stellten ein zahlreiches Kon¬
tingent , wenn sie auch nicht wie in Frankreich in geschlossenen
Karavanen reisten . Dieser Zudrang hat nun neuerdings so
abgenommen , daß die genannten Wallfahrtsorte sich veranlaßt
sahen, zur Auffrischung des alten Renommö eine Art Prospekt
an die Gläubigen zu senden. In diesen Prospekten werden
die guten Eigenschaften des Wunderwassers , sowie die bereits
stattgefundenen Wunderthaten ausführlich erzählt . Daran
schließt sich dann eine Einladung , entweder selbst die Wallfahrt
zu unternehmen oder wenigstens in allen leiblichen und geist¬
lichen Nöthen seine Zuflucht zu dem wunderthätigen Wasser
zu nehmen . Letzteres wird gratis abgegeben ; nur Flasche,
Etikette , Verpackung und Porto müssen, freilich etwas theuer,
bezahlt werden. Bei dem gesunden Sinne der Mehrzahl der
Bevölkerung unseres Bezirkes glauben wir übrigens bezweifeln
zu müssen, daß diese Reklame den gewünschten Erfolg haben
wird .

il München , 3 . Mai . Die Landtags -Neuwahlen werden
wahrscheinlich um Mitte oder Ende des Juni stattfinden ; so
gehen wenigstens jetzt Rede und Strömung . Wie man hört ,
will die liberale Partei in Ober - und Mittelfranken gemein¬
sam vperiren und zu diesem Ende demnächst in Erlangen
eine große Vertrauensmänner -Versammlung abhalten . Die

auf Grund der letzten Volkszählung erfolgende Vermehrung
der mittelfränkischen Wahlsitze um einen wird wahrscheinlich
ebenfalls auf Grund der gesteigerten Einwohnerzahl der Stadt
Nürnberg zu Gute kommen, welche dann für sich allein , statt
wie bisher mit dem Landgericht Nürnberg zusammen , drei
Abgeordnete wählen dürfte . — Der deutsche Botschafter in
Paris , Fürst v . Hohenlohe , ist heute Abend mit seiner
Familie hier eingetroffen und hat sich auf seine Güter nach
Schillingsfürst begeben , von wo er nach 14tägigem Aufent¬
halt nach Paris zurückkehren wird . — Der seitherige Attache
bei der preußischen Gesandtschaft am hiesigen königl. Hofe ,
Graf Herbert v . Bismarck , ist gestern Abend nach Berlin
abgereist . — Bezüglich seines Nachfolgers ist, wie wir hören,
noch nichts bestimmt und dürfte der erledigte Posten diesen
Sommer über kaum mehr besetzt werden.

Oesterreichische Monarchie .
* Wien , 1 . Mai . Die Unruhen in Graz scheinen

endgiltig beigelegt zu sein. Die tumultuarischen Auftritte ,
welche am 28 . und 29 . April vor der Villa Don Alfonso's
außerhalb der Goethestraße stattgehabt hatten , haben sich ge¬
stern nicht wiederholt . Allerdings hatten auch sowohl Civil -
wie Militärbehörden Alles gethan , um bedrohliche Demon¬
strationen zurückzuhalten oder im schlimmsten Falle ihnen
energisch entgegen zu treten . Der Bürgermeister >>r . Kienzl
hatte , gedrängt von dem Statthalter Baron Kübeck, eine
neue, eindringliche Aufforderung zur Ruhe und Ordnung er¬
lassen , obwohl eine Proklamation vom 28 . nicht wirksam ge¬
nug gewesen war , um die Säbel der Husaren und die Ge¬
wehrkolben der Infanterie entbehrlich zu machen. Da die
große Masse der Excedenten der Arbeiterbevölkerung ange¬
hörte, so hatte sich der Bürgermeister mit den Führern der
social-demokratischen Partei , Tauschinski , Hochreiter und
Kappauf in Verbindung gesetzt und ihre Mitwirkung in An¬
spruch genommen, um den Arbeitern die schlimmen Folgen
zu ersparen, die aus weiteren Tumulten entspringen mußten ,
und die genannten Herren hatten bereitwillig das Gewicht
ihres moralischen Einflusses zu Gunsten der Ordnung in
die Wagschale geworfen . Die Studentenschaft , die den ersten
Anstoß zu den Demonstrationen gegeben hat und die sich
mit dem hochmüthigen Benehmen des Jnfanten in die Ver¬
antwortlichkeit für alles daraus entstandene Unglück theilt ,
hatte sich ohnedies seit dem 28 . au den Demonstrationen nur
noch durch eine Protestresolution betheiligt und wurde durch
die vom Kultusminister angedrohte Schließung der Universi¬
tät und der technischen Hochschule völlig ernüchtert . Gleich¬
zeitig bemühten sich einflußreiche Personen , wie der Fürst¬
bischof Zwerger , bei Don Alsvnso, um ihn und seine Ge¬
mahlin von allen ferneren Schritten abzuhalten , welche die
Bevölkerung von Neuem reizen konntm , und es gelang ihnen
auch so weit , daß der Prinz den Besuch im Dome unterließ
und nur Nachmittags zu Wagen einen Ausflug in den
Stadtpark unternahm . Für den Fall aber , daß trotz aller
Bemühungen der Ausbruch von Unruhen nicht zu verhindern
sei, waren umfassende militärische Vorbereitungen getroffen,
um von der Billa Don Alfonso's jede Gefahr fern zu hal¬
ten. Das Haus des Jnfanten war in ein Feldlager ver¬
wandelt und hatte als permanente Besatzung eine Kompagnie
des Regiments Jellacic . Mit Anbruch des Abends wurde
diese noch durch ein ganzes Jnfanteriebataillon und eine
Schwadron Husaren verstärkt. Außerdem bewegten sich zwi¬
schen der Billa und der Stadt zahlreiche Patrouillen , um
die Straßen abzusperren und die Bildung von Gruppen zu
verhindern . Alle diese Truppen , welche die strengsten Befehle
hatten , standen unter dem Befehle des Generalmajors Schaf¬
fer v . Schaffersleben , der sein Hauptquartier in der Villa
aufgeschlagen hatte . Es kam jedoch nicht mehr zu ernsten
Zusammenstößen. Wohl sammelten sich Gruppen von Neu¬
gierigen, aber sie setzten den Aufforderungm der Behörden,
aus einander zu gehen , keinen Widerstand entgegen. Der
Militärmacht kann man das Zeugniß nicht vorenthalten , daß
sie sich in den letzten Tagen musterhaft gehalten und
durch ihre mit ruhiger Energie gepaarte wohlwollende Scho¬
nung dem Ausbruch weiterer Konflikte vorgebeugt hat . So
dürften denn wohl die tumultuarischen Scenen als abge¬
schlossen betrachtet werden, nachdem unsere Stadt einige Tage
lang das Bild einer von den Wogen des Aufruhrs durch.

die gern gesehene Muse Auber 's mit der komischen Oper „Fra Dia . !
volo" unsere Bühne . Ihr heiteres , lächelndes Gesicht ist längst jedem
Theaterbesucher bis in die Einzelheit seiner Züge vertraut geworden;
dennoch verschmäht man es nicht , immer wieder ihre unterhaltende
Gesellschaft aufzusuchen. Gleichzeitig bot die Aufführung das Interesse
eines doppelten Gastspiels : des Hrn . Witte - Wild vom Hostheater
in Dresden und des Frl . Küster er vom Stadttheater in Würzburg .
Hr . Witte-Wild hatte die Partie des „ Fra Diavolo " in Händen , ver- ^
stand aber in keiner Weise , günstigen Erfolg zu erzielen. — Die
Oper „Fra Diavolo " besitzt den Vorzug , daß sie die Romantik des
Räuberlebens mit der Feinheit des Lustspiels verbindet ; hierin hat !
Scribe seine volle Meisterschaft als Operntext -Dichter bewiesen . Die !

Bundesgenossenschaft mit Auber stellte sich aber auch in jeder Hinsicht ,
als dankbar und fruchtbringend heraus . Keine Nummer findet sich in !
der Oper , die nicht durch Anmuth , Reiz der melodischen Erfindung
und treffenden Ausdruck bei aller Einfachheit der aufgewendetenMittel
unsere Gunst zu gewinnen vermöchte. Aufgabe des Sängers wird es
nun sein , dem jugendlich frischen Werke durch Schönheit, charakteristische
Bestimmtheit , Sicherheit und Leichtigkeit des Gesanges und durch an-

gemessenes Spiel zu seinem Rechte zu verhelfen. Allen diesen Anfor¬
derungen vermochte Hr . Witte -Wild bei seinem gestrigen Gastspiele
nicht , oder nur in unzulänglicher Weise zu genügen. Abgesehen da¬
von , daß der Gesang des Gastes gleich Anfangs bedeutenden Jn -

tonationsschwankungen unterworfen war , besitzt die Stimme desselben
kaum oas erforderliche Maß an Kraft und Tonfülle und leidet an zu
großer Unausgeglichenheit. Die wenigen guten hohen Töne , welche
Hr . Witte - Wild mit großer Kraftanstrengung zu Gehör brachte , ver¬
mochten nicht zu entschädigen für die Mattheit seines übrigen Gesangs.
Am besten gelang dem Sänger der Vortrag eines Liedes von Supp «,
welches er im 2. Akte statt der reizenden Arie von Auber eingelegt
hatte ; immerhin protefiiren wir im Namen des guten Geschmacks ge-

gen derartige Sängerfreiheiten . Eine gewisse Routine und Sicherheit
des Benehmens auf der Bühne ist dem Darsteller nicht abzusprechen;
dennoch war auch das Spiel desselben in zu nonchalanter , des feineren
Anstandes entbehrender Weise gehalten. Wie wir hören, hat Hr . Witte-
Wild die Absicht , in einer weiteren Gastvorstellung als Raoul aufzu-
treten , ausgegeben. Mehr Beifall fand die Leistung des Fräulein
Kusterer in der Rolle der Zerline . Offenbar hat die Dame , seit
wir sie hier zum letzten Male hörten , sehr bewerkenSwertheFortschritte
gemacht . Die Romanze : „ Seht ihr auf steilen Höhen" und die große
Scene des 2. Aktes im Schlafgcmache des reizenden Bräutchens war
mit ansprechendem Tone gesungen und wenn auch nicht mit jenen pi¬
kanten Schattirungen und mit jener Natürlichkeit und Beweglichkeit
des Spiels , wie wir es an der Darstellung des Frl . Rudolfs gewohnt
sind , im Allgemeinen mit verständnißvollem Ausdruck wiedergegeben.
In trefflicher Laune befanden sich die Darsteller des Banditenpaares
Giacomo und Beppo (HH . Speigler und Harlacher ) ; auch die

Herren Nebe und Kürner , sowie Frl Wabe ! trugen nach Kräf¬
ten zum Gelingen der Vorstellung bei . Mit vielem Feuer und vor¬
züglich angebrachten Nüancirungen wurde die Ouvertüre vorgetragen ;
die Ensembles der Oper ließen dagegen Iheilweise an Exaktheit zu
wünschen übrig .

— Mainz , 1 . Mai . (M . I .) Gestern Nachmittag fand an den
Römer -Steinen bei Zahlbach ein Duell zwischen zwei Jungen von
hier im Alter von 17 bis 18 Jahren mit Stockdegen statt, wobei der
Eine , welcher sich durch eine Aeußerung beleidigt glaubte, den Andern
förmlich durchbohrte. Letzterer, dessen Lunge ganz durchstochen war
starb gestern Abend noch und wurde heute auf den Friedhof verbracht.
Der Thäter , sowie die beiden Sekundanten haben sich der Verhaftung
durch die Flucht entzogen.

tobten Stadt geboten , nachdem die Excedenten die Soldaten
gezwungen hatten , mit widerstrebender Hand zum Schutzeder Ordnung von der Waffe Gebrauch zu machen, und nach¬dem eine größere Anzahl von Verhaftungen vorgenommenwar . Aber die Angelegenheit wird ein trauriges Nachspielin den Gerichtssälen haben. Gegen die Verhafteten wird
die ganze Strenge des Gesetzes zur Anwendung kommen
müssen. Und so ist das Glück und die Zukunft einer An¬
zahl studirender Jünglinge gefährdet, weil sie sich für eine,sie eigentlich nicht näher berührende Sache erhitzten, und nochmehr sind die Arbeiter zn bedauern , die dem von der Uni¬
versität gegebenen Impulse folgend auf dem Wege tumultua -
rischer Demonstrationen bis zum Widerstand gegen die Staats¬
gewalt gekommen sind und nun ebenfalls ihrer Bestrafung
entgegensetzen . Die österreichischen Blätter verurtheilen über¬
einstimmend die Exzesse , eben so einig sind sie aber auch indem Bedauern darüber , daß der Starrsinn des Jnfanten ,der sich durch die immer deutlicher werdenden Beweise von
Feindseligkeit nicht vom demonstrativen Besuche des Domes
abhalten ließ, der Regierung , deren Gastfreundschaft er genoß,ernste Verlegenheiten bereitete und einer Anzahl österreichi»
scher Unterthanen größeres oder kleineres Unheil brachte.Der Jnfant weist jede Verantwortlichkeit hiefür ab , indem
er fich darauf beruft , daß er vor seiner Rückkehr nach Grazdie Einwilligung des Kaisers eingeholt und daher die Be¬
handlung als Gast des verwandten Herrscherhauses zu be¬
anspruchen gehabt , im Uebrigen aber bei den von ihm selbst:bedauerten Vorfällen der letzten Apriltage eine rein pas¬
sive Rolle gespielt habe. Daß ihm den Seiten seiner Stau »
desgenvssen und politischen Anhänger zahlreiche Sympathie¬
beweise zu Theil werden, ist begreiflich .

Frankreich.
* Paris , 2 . Mai . Der offiziöse „Moniteur " schreibt :Das finanzielle Expose des Finanzministers ist be¬endet. Es überweist der nächsten Kammer die Aufgabe , die

^ Mittel zu bewilligen, um das Budget ins Gleichgewicht zusetzen, dessen Defizit übrigens durch die Zunahme der Steuernvermindert werden würde. Die Auflösung der gegenwärtigenKammer soll darin als nahe bevorstehend und als der Noth -
wendigkeit entsprechend dargestellt sein . — Der Minister des
Innern verbot die zweite Vorlesung von Camille Flamma -rion über den Ballon Zenith in der Salle des Capucins .Die Gründe sind in der Verordnung nicht angegeben; dochsoll Flammarivn in seinem ersten wissenschaftlichen VortragDinge gesagt haben, die den Klerikalen nicht gefielen .

^ Paris , 3 . Mai . Justizminister Du saure hat , wieder „Temps " vernimmt , die Nachtragsgesetze oder Novellen
zu der Verfassung vom 2S . Februar fertig ausgear¬beitet und wird sie morgen dem Ministerrathe vorlegen.
Hinsichtlich der Senatswahlen enthält der ministerielle Ent¬
wurf folgmde Bestimmungen : 1) in dem Gemeinderatheführt während der auf die Wahl des Delegirten bezüglichenVerhandlungen der Maire den Vorsitz; 2) die Wähler fürden Senat können gleichzeitig Abgeordnete , Generalräthe ,Arrondiffementsräthe und Gemeindedelegirte sein , doch dürfensie auf alle Fälle nicht mehr als eine Stimme haben;3) in den Gemeinden, deren gewählte Vertretung durch einevon der Regierung ernannte Gemeindekommission ersetzt wor¬den ist , wird der Delegirte für den Hauptort durch allge¬meine Abstimmung der Gemeindewähler ernannt ; 4) die
Delegirten für den Hauptort haben Anspruch auf eine Reise«
entjchädigung und erhalten dieselbe, sobald sie sich ihre Anwesen¬heit bei der Bildung des Bureaus der Wahlversammlunghaben bescheinigen lassen , die Senatoren erhalten dieselbenDiäten , wie die Abgeordneten. — Die „Patrie " entnimmteinem Privatbriefe aus Mailand vom 30 . April : Der
Intendant der königlichen Schlösser hat Befehl erhalten , das
nahe bei unserer Stadt gelegene Schloß Monza für die
letzten Tage des Mai einzurichten. Dort wird der DeutscheKaiser , dessen Besuch in Italien um diese Zeit bestimmterwartet wird , Residenz nehmen. — Dem „Bien public"
zufolge wäre Hr . v . Saint - Vallier , bekannt als fran¬zösischer Regierungskommissär bei dem Oberkommando der
deutschen Okkupationsarmee , zum Nachfolger des Hrn .v . Baude aus dem Brüsseler Gesandtenposten bestimmt.Die Kommission für das Preßgesetz vernahm gesterneine Anzahl von Pariser Buch- und Zeitungsdruckern , die
HH . Nvblet , Delalain , Plon u . A . Dieselben
wiesen namentlich auf die Unbilligkeit der bisherigen Gesetz¬gebung hin , welche die Drucker für den Inhalt der aus
ihren Pressen hervorgehenden Publikationen verantwortlichmacht. Wenn diese Verantwortlichkeit , meinen sie , in demneuen Gesetze nicht ganz ausgeschlossen würde , so sollte siedoch wenigstens auf den Fall beschränkt werden, wo der Ver¬
fasser oder der Herausgeber nicht zu ermitteln sei ; auchdann sollte die Verjährung binnen einem Monat eintretenund mildernde Umstände sollten von Rechts wegen zugelassenwerden.

Dänemark
* Kopenhagen , 1 . Mai . Den „Hamb . Nachr ." wird te-

legraphirt : Nach vierstündiger erregter Debatte hielt das
Folkething mit 79 gegen 17 Stimmen den oppositionellenStandpunkt in der Gehaltszulage - Sache fest. Der Conseils¬präsident erklärte , kein Mittel unversucht zu lassen , um einnormales Budget zu erhalten , aber ein provisorisches könne
unvermeidlich werden. Dinesen erklärte deßhalb die Verfas¬sung für bedroht ; der Justizminister antwortete , wenn das
Folkething der Regierung und dem Landsthing die Thürzeigte, brächte es vielmehr selbst die Verfassung in Gefahr .

Badische Chronik
T Karlsruhe , 4. Mai . In Folge unrichtiger Weichenstellung

fuhr vergangene Nacht im Bahnhof Appenweier der um I I? "
hier eintressende Persrmenzug in das Mafchinenhaus . Obgleich der
Zug fo schnell als nur möglich zum Stehen gebracht wurde , war
dennoch ein Unfall zu beklagen , indem einem Schaffner , welcher auf



das Nothsignal die Thüre des Wagens , in dem er sich gerade be-

fand , offnere , der linke Arm durch die von der Mafchinenhaus -Wand

zurückprallcnde Thüre gerade unter dem Schnltergelenk abgeschlagen
» urde. Der Verletzte befindet sich hier im VinzenriuShause und soll
dem Vernehmen nach eine Amputation nicht nöthig sein .

tzHeide -lberg , 2. Mai . In den Tagen vom 10. bis 19. Mai
wird das diesjährige Ersatzgeschäst für den Aushebungsbezirk
Heidelberg hier vorgenommen werden, und zwar wie gewöhnlich im

großen Saale des Gasthauses „ zum Prinz Max " . — Da sich das
sJedürfniß ergeben hat, ein geeignetes Lokal für Ertheilung eines
Mädchen - Turnunterrichts zu beschaffen , so geht man mit
dem Gedanken um , zu diesem Zweck die bei dem ehemals katholischen
Schulhause befindliche und mit diesem im letzten Jahre in das Eigen -

thum der Stadt übergegauoene Kapelle zu verwenden. Der Stadt¬
rath hat daher jüngst beschlossen, vom Orts - Schulrath ein Gutachten
über die Vereigenschaftung derselben zu einem Turnsaal zu erheben.
— Auf der südlichen Seite des Marktplatzes zwischen den Gasthöfen
„ zum Prinz Karl " und „ zum Ritter " werden demnächst auf Kosten
der Stadt zehn Gaskandelaber aufgestellt werden. Die Bepflanzung
des nebenan liegenden KornmarkteS mit Bäumen ist schon theilweise
»usgeführt . — In letzter Woche machte in einem hiesigen Hotel ein

Fremder den Versuch , sich mittelst Durchschneiden der Pulsadern das
Leben zu nehmen, welcher jedoch in so fern den beabsichtigten Erfolg
nicht hatte, als der Verletzte noch lebend in das Krankenhaus ver¬
bracht werden konnte. — In dem neuen Saale der MuseumSgesell-

schasl ist man schon seit Wochen mit dem Anbringen der von Berlin
bezogenen prächtigen sog. Sonnenbeleuchtung beschäftigt , was von
einem gleichfalls von Berlin gekommenen Arbeiter besorgt wurde . Am
Tage vor der Vollendung seiner Arbeit hatte nun der Mann das
Unglück , vom Deckengerüste herabzustürzen und liegt jetzt mit gebro¬
chenem Beine im akademischen Spital .

A Mannheim , 3. Mai . Zweiter Renntag . Bei sehr
günstigem Wetter war heute der Andrang der Besucher , namentlich
von auswärts , viel größer als gestern. Nach ' /,4 Uhr trafen Seine
Großh. Hoh. Prinz Wilhelm und Gemahlin ein, vom Konnte begrüßt .
Außerdem bemerkten wir die Excellenzen v. Werder, v. Holtzing u . s. w.
1) Im Galoppreiten badischer Landwirthe erhielten drei Mann¬
heimer, Kreuter , Klimmel und Schröder , die Preise ; ein Knabe von
etwa 12 Jahren , Sohn eines hiesigen Fuhrmanns , der gestern bereits
milgeritten war , wurde heute halbwegs abgesetzt , stieg aber bald wieder
auf und galoppirte auf seinem ungesattelten Pony lustig weiter. 2)
Staatspreis - Flachrennen. Bon 11 Pferden erschienen 3 , von
denen eines jedoch den Abgang weigerte. Lieutenant Grashey 's Amor
wurde nach der halben Bahn von Hrn . Tepper -Laski 's Isuwdro ons
eingcholt, der nach scharfem Rennen um halbe Länge seinem Na¬
men Ehre machte . 3) Bürgerpreis - Flachrennen , 2000 Mark .
Bier Pferde , von 9 gemeldeten, gehen ab . Hrn . Oehlschläger's See¬
mann hatte lange die Führung , wurde aber von Bauernfänger des
Hrn . v. Tramm überholt , der nach glänzendem Rennen als Sieger
rinkam. 4) An dem VerkausSrennen nahmen von 8 angemel¬
deten vier Pferde Theil. Bis zur dritten Hürde hatte v. Koller's
Stradella die Führung , wurde hier durch v. Tepper -Laski 's Winds¬
braut überholt , die noch als erste die letzte Hürde nahm , dann aber
»on Major Jachmann 's Orange (Reiter Graf Metternich) hart gedrängt
und nahe am Ziel überholt wurde. 5) Offiziers - Jagdren¬
nen . Ehrenpreis Sr . Großh . Hoheit des Prinzen Wilhelm und 500
Mark. Dieses Rennen war durch Ablauf von 7 Pferden — 15 wa¬
ren genannt — das belebteste . Ein Pferd stürzt am Doppelsprung ,
wird sofort wieder bestiegen , versagt aber sodann am Bulfrich , die
übrigen blieben lange beisammen und erst zum Schluffe entspann sich
zwischen v. Tepper -Laski 's Octavone (Reiter Graf Metternich ), Jach¬
mann 's Buttler (Reiter Lieutenant v. Wittich) und Schmigb 's Miß
Ellen (Reiter Lieutenant v . Wrochem) ein scharfes Rennen , aus dem
Octavone , scharf getrieben, um halbe Länge einkam , Buttler zweites
Pferd . 6) Badenia - Steeple - Lhase , Ehrenpreis Sr . Königl.
Hoheit des Großherzogs und 2500 Mark vom Verein . Von 11 an¬
gemeldeten Pferden starteten nur drei , auf welche sich aber von An¬
fang das Interesse der Sportwelt konzentrirt hatte , des Freiherrn v.
Tramm braune Stute Duckwing, des Grafen Metternich braune Stute
Eomtesse Bibi und des Hrn . ». Tepper -Laski braune Stute Maitresse.
Duckwing hatte von Anbeginn die Führung und durchlief die 6000
M . lange Bahn, in unvergleichlicher Sicherheit : Maitresse stürzte mit
dem Reiter an dem ersten Aussprung , der hier die meisten Unfälle
verursacht, jedoch ohne besonderen Schaden für Mann und Roß ; Com-

tesse Bibi stürzte beim ersten Nehmen des Grabens , ward zwar gleich
wieder bestiegen , kam aber erst über halbe Bahnlänge nach Duckwing als
zweites Pferd ein. Mit Ueberreichung des Ehrenpreises durch Ihre
Kais . Hoh. die Prinzessin Wilhelm schloß der zweite Renntag .

A Mannheim , 3 . Mai . Die gestrige Generalversammlung
des badischen Rennvereins , präfidirt von Hrn . Generalmajor
v. Willisen, wählte die austretenden Mitglieder des Komitä'S »nd die
Rechnungsrevisoren auf 's Neue, dechargirte den Rechner und hatte
damit, da der Verein sich weder mit Erzielung von Dividenden noch
mit der Kehrseite der Medaille in Form von verfehlten Spekulationen
befaßt, einen rascheren und friedlicheren Verlauf , als Heuer in General¬
versammlungen der Brauch ist. Bei dem an die Generalversammlung
sich anschließenden Festmahle brachte Hr . v . Willisen den Toast auf den
Kaiser, Hr . Scipio den Toast auf den Großherzog aus . — Unter leb¬
haftester Bctheiligung von Kunsthändlern und Kunstliebhabern aus Nah
und Fern , unter denselben der Direktor des Städel 'jchen Instituts ,
begann heute im Kunstverein die Versteigerung der Wahle ' schen
Sammlung . Wenn auch von solch hohen Preisen , wie dieser
Tage zu Paris , nicht die Rede war , so herrschte doch eine rege Kauf¬
lust , welche die anwesenden Erben in stets behaglichere Stimmung
versetzte . Wenn der Eifer anhält , so dürste für die zu 52,000 M . ge¬
schätzte Sammlung mindestens das Doppelte gelöst werden. Der
Wunsch , Werke todter Meister zu erwerben , verführte übrigens Man¬
chen zu Geboten aus Werke von zweifelhaftem Ursprung ; doch sind
heute auch mehrere unbedingt gute Stücke unter dem Hammer ge-
wesen .

» Donaueschingen , 28. Apr . Vormittags 10 Uhr wurde heute
dahier die Grundsteinlegung der evangelischen Kirche , deren Bau im
vorigen Herbste in Angriff genommen worden war , durch eine einfach
würdige Feier vollzogen. Nach kurzem Eingangsgebet betonte Herr
Pastorationsgeistlicher Kästner in erhebender Ansprache zunächst daS
Gefühl der innigsten Dankes gegen Gott und alle Wohlthäter , die das
Werk gefördert, und schilderte dann die Segnungen , welche der Ge¬
meinde in ihrem Gotteshaus geboten werden. Hierauf verlas ein

Mitglied des KirchenvorstaudeS eine Abschrift der in dem Grundstein
niedergelegten Urkunde, welche in kurzen Zügen die Geschichte der hie -
sigen Diasporagemelnde und des begonnene» Baues enthält . Sie
schließt mit dankender Erwähnung der vielen und reichen Beiträge von
Mitgliedern deutscher Fürstenhäuser , von einzelnen Privatpersonen , von
evangelischen Hilfsvereinen und von hiesigen Einwohnern beider Kon¬
fessionen . Mit Namen angeführt sind die Spender größerer Gaben,
an der Spitze Se . Maj . der Deutsche Kaiser , Se . Königl. Hoheit der
Großherzog und Se . Durchlaucht der Fürst von Fürstenberg , welchem
die Gemeinde insbesondere die Prachtvollen Einrichtungsgegenstände
aus der ehemaligen Schloßkapelle verdankt, wo sich die evangel. Be¬
wohner der Stadt und Umgegend an dem Gottesdienste bei der höchst¬
seligen Fürstin Amalie betheiligen dursten. Nach der Verlesung er -
öffnete Hr . Bezirks -Bauinspcktor Braun , der Meister des Baues , mit
begeisterten Worten die Ceremonie des Hammerschlags ; ihm folgte der
Pastorationsgeistliche , dann die dazu eingeladenen Herren Oberamt¬
mann Wallau , Bürgermeister Ganter , Sladtpfarrer Straub und
Kammerpräsident Kirsner , jeweils mit einem Segenswünsche für das
Werk, endlich die Mitglieder des evangel. Kirchenvorstandes. Ein wei¬
teres Gebet des Geistlichen schloß die Feier , welcher zahlreiche Zu¬
hörer aus beiden Bekenntnissen mit sichtlicher Theilnahme anwohnten .
Somit darf nnn die Gemeinde hoffen , unter günstigen Witterungs -
Verhältnissen und bei fortdauernder liebreicher Unterstützung zum Auf¬
bringen des noch fehlenden Theils der' Kosten bis zum Herbste den
Bau vollendet zu sehen , der ihr eine eigene Stätte religiöser Erhebung
bieten soll , der hiesigen Stadt aber Lurch seine , bei aller nothge-
drungenen Einfachheit und Beschränkung, schmucke und gefällige Form
zur Zierde gereichen und ein Denkmal sein wird des freundlichen
Verhältnisses zwischen den hiesigen Anhängern der beiden christlichen
Bekennwisse.

Nachschrift .
ft Berlin , 4. Mai. Der Kaiser von Rußland

trifft am 11 . oder 12 . Juni zu zwölstägigem Aufenthalt in
Jugenheim ein . Bon einem Besuch der russischen Kai¬
serin verlautet noch nichts.

Kassel, 4. Mai. Die „Freie Hess . Zeitung " meldet
als bestimmt auftretende Nachricht , daß der Oberpräsident
Bodelschwingh seine Entlassung nachgesucht habe.

ft Dresden , 4. Mai. Nach einem Prager Telegramm des
„Dresdener Journals " hat in der Angelegenheit betreffend
die Verlassenschaft des Kurfürsten von Hessen das kai¬
serliche Oberhofmarschall - Amt entschieden, daß die Silberkam¬
mer im Werthe von drei Millionen an Preußen als einzig
erbberechtigt auszuliefern sei , weil dieselbe zum Fideikommiß
gehöre.

ftPesth , 3. Mai, Abends. Im Unterhause forderte
bei Diskussion des Finanzgesetzes Sennyey in längerer
Rede die Regierung auf, ihr Programm bezüglich aller schwe¬
benden Fragen vorzulegen , damit die Wähler Angesichts der
bevorstehenden Wahlen wissen, für wen und für was sie stim¬
men . Der Finanzminister erwiderte in ausführlicher, bei¬
fällig aufgenommener Rede auf die kritisirenden Ausführun¬
gen Sennyey's ; er hob die bereits gemachten Ersparungen
hervor und machte geltend , daß wenn zu Beginn des näch¬
sten Jahres etwa ein Kassendefizit sich ergeben sollte , dies
keineswegs gleichbedeutend mit einem unbedeckten Defizit des
ganzen Jahres sei , indem dasselbe mit einer Kassenoperation
leicht zu decken sein würde . Der Finanzminister weist nach,
daß der Gebahrungsausweis für das 1 . Quartal 1875 kei¬
neswegs einen Ausfall , sondern im Gegentheil faktische Mehr¬
einnahmen gegen früher aufweise , welche durch die neuen
Stkuergesetze sich noch weiter erhöhen würden . Bei Ein¬
bringung ihres eigenen Budgets im neuen Reichstage werde
die Regierung ihr Programm entwickeln ; jetzt sei es unbil¬
lig, von ihr dies zu verlangen . Die äußerste Linke beantragt,
den Budgetentwurf abzulehnen . Morgen Fortsetzung der
Generaldebatte .

ft Pesth, 3. Mai . „Hon " meldet, ein englisches vertrauens¬
würdiges Bankhaus habe sich bereit erklärt, die Ofen - Pesth -
Semliner Bahn auf Staatsrechnung zu baue» und for¬
dere dasselbe anstatt baaren Geldes 6proz . Goldprioritäten
zum Kurse von 90 ; die Regierung möge aber noch im Laufe
dieser Session den Gesetzentwurf darüber dem Reichstage
unterbreiten . Die Regierung habe, wie „ Hon " weiter mit¬
theilt, eine zweimonatliche Bedenkzeit mit gegenseitigem Op¬
tionsrechte verlangt, und dauerten die Verhandlungen noch fort.

ft Cattaro , 3. Mai. Der Fürst von Montenegro
ist in Begleitung des Archimandriten , einer Anzahl von Se¬
natoren und zahlreichen Leibgardisten Vormittags hier ein¬
getroffen und von dem Kommandanten General Jovanovics ,
einer Ehrenkompagnie und einem die montenegrinische Hymne
spielenden Musikcorps empfangen worden . Der Fürst stieg
im Hause des Bürgermeisters ab, wo er die Vorstellung der
kaiserlichen Suite entgegennahm . Mittags machte der Fürst
mit der Suite seine Aufwartung bei dem Kaiser , der un¬
mittelbar darauf den Besuch erwiderte .

ft Rom , 4. Mai. Deputirtenkammer . Man -
cini begründet seine Interpellation , betreffend das Ver¬
halten der Regierung gegen dm Klerus , führt Thatsachen
an, welche das Verhältniß der Regierung zum Vatikan näher
beleuchten und welche er nur als Symptome der Versöhn¬
lichkeit der Regierung betrachte. Eine Versöhnung halte er
jedoch für unmöglich , wenn nicht etwa der Staat sich der
Kirche unterwerfen wolle . Interpellant sprach über die Art
und Weise der Ertheilung des Exequatur an die Bischöfe
und das Verhalten der höheren und niederen Geistlichkeit
gegenüber den Staatsgesetzen. Redner verlangt die strikte
Beobachtung des Garantiegesetzes und fordert die Regierung
aus , eine den Bedürfnissen und historischen Traditionen
Italiens besser entsprechende Politik einzuschlagen .

ft Paris , 4. Mai. Das „Journ. offic . " veröffentlicht die
Ernennung von 28 D ivisions - und Brigade gene¬
ralen . Die Ernennungen sind nicht zu neugeschaffcnen
Stellen , sondern lediglich behufs Ersetzung verabschiedeter
Generale erfolgt.

ft Madrid , 3. Mai . Don Carlos hat seine Generale
nach Vergara berufen . Man glaubt , daß daselbst wichtige
Beschlüsse gefaßt werden .

ft St . Petersburg , 3 . Mai . Heute Nachmittag bei dem
schönsten Frühlingswetter setzte sich Las Eis der Neva lang¬
sam und in großen Schollen in Bewegung.

ft Konstantinopel , 3 . Mai . Drei Geistliche sind nunmehr
bereits designirt, welche im August dem Bonner Altkatho -
liken - Kongreß als Vertreter des ökumenischen Patri¬
archats beiwohnen sollen .

ft London , 3. Mai . Sitzung des Oberhauses . Auf
die Interpellation Lord Russell's , betreffend den deutsch¬
belgischen Notenwechsel , erwiderte Lord Derby : er sei erst
seit Stunden im Besitz der letzten belgischen Antworts-
notc, habe dieselbe daher nicht genügend eingesehen. Die
Note selbst werde er nach deren Veröffentlichung durch die
belgische Regierung mittheilen. Die gcsammtc Korrespondenz
trage keinen offensiven Charakter und erörtere einfach die
Frage , ob die belgischen Gesetze ausreichend feien, den völker¬
rechtlichen Bedürfnissen zu genügen . Ein Appell an die
Garantiemächte hat nicht stattgefunden . Er, der Minister ,
glaube nicht, daß eine Intervention ohne vorergangene Auf¬
forderung den gute» Beziehungen zwischen Deutschland und
Belgien oder dem Frieden Europa's förderlich sein würde .

ft London , 3. Mai. Im Unterhause erwiderte der
Unterstaatssekretär des Aeußern , Bourke, auf eine Anfrage
Cochranes , die Regierung sei nicht informirt, daß des ge¬
mischten Tribunals wegen zwischen Griechenland und der
Pforte Differenzen entstanden seien ; er glaube, daß Griechen¬
land dem Lizekönig von Egypten bereits zwei Persönlichkei¬
ten zur Ernmnung als Richter vorgeschlagen habe.

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedruckten Kurse find vom 4 . Mai , die übrigen vom S. Mai .)

Staatspapierc.
Preußen 4 ' /, »/,Obligationm 105' /,
Baden b' /, Obligationen 104' /,

. 4 ' - ' /. . -

. 4»,. . 96 '/,
„ 3 '/, °/,Oblig . v. 1842 93

Bayern 4 ' /, »/, Obligationen 101°/,
40/» 95 '/2

Württemberg 5' /, Obligat. 104' /«
. 4 -/- »/, . 101-/,
. 4«'« . 99

Nassau 4«/, Obligationen 97
Gr . Heften 4°/, Obligation. 99' /,
Lest. 5 »/, SLberrente

Zins 4 '/, »/, 68»/,
» s »/, Pävierrente

3i»S 4 '/? /. 64»/,

Luxem - 4°/^ )bl. i.Fr . L2SK. SS'/,
bürg 4< , i.Thl.L105kr. SS' /,

Rußland S»/M «igat .v.18?0
^ ä 12. 105 ' /.

. S«/, do. von 1671 103 ' /.
, do . von 1672 —

Schweden 4 '/, °/, do . i. THIr , SS' /,
Schweiz 4 ' /J/oBern .Sttsobl 99°/.
N.-AmeÄa 6"/» Bonds

1tz8Lr v. 186L SS
. « «/, dto 1885t

Non 1865 102 '/,
. »»/, dto. ISOSr

('»/.,» 0. 1864) -
3^, Thumische 21' /,
von« srmM. Ratte 164'/.

Aktie« und Prioritäten.
» arische Bank 109'/,
Franks. Bankveri« 76'/.
Deutsche VcrcinSbank 82 '/,
ProviuzialdiSkont» 78 '/,
DarmstadterBank 135
Oesterr. Nattonalbank 873
Württemberg . Vereinsbank 124' /.
Oesterr. Kredit -Aktien 212 '/,
Mitt .deutschKreditbank 87'/,
Rheinische Kreditbank 96'/,
BaSler Bankverein 88 '/.
Brüsseler Bank —
Berliner Bankverein 80 ' /«
Stuttgarter Bank 87
Deutsche Effektenbank 111'/«
Ostr -deutsche Bank 84»/,
4< «/„ bayr . Ostb . ä 200 fl. 115 '/,
4' /, "/ovfälz .MaxbahnS00fl . 115°/,
4*/<>Hess . Ludwigsbahn 110»/,
S ' /,o/,Oberhcss . Eijnb,3S0fl. 7z -/,
5^ östr . Krz .Siaatsb . 270'/,
S °/„ „ Süd -Lombard. 126 '/,
5 "/, „ Nordtoestd . A . 139' /,
5 °/i>Elisab .Eisrrd . ä2(Dfl . 168 '/-
5 »/^Rud . -Eisenb. 2 . E. 200P. 128-/-
S »/äBhh!n.Westb . -A. 200fl . —
5*/« Frz^Jos.Eisenbah« 150'/.
Galirrer —

5°/,Mähr .G» mb.-Pr . i. « . —
5°/,Böhm.WefL -Pr . i. Silb 97 ' /.
S«/MsabH .-Pr .i.S . I . Em 86 ' /,
ö»/, dto. , S. Em —
5»/, dto. stcuerfr. ueue , <8
S»/o Lo . (Neumarkt-Ried) 89
S°/,Donau -Drau —
5 °/,>Frz . -Jos . -Prior . 89 ' /,
5 »/vKronpr.Nud. -Pr .v .67M 82 ' /,
5 »/,Kronpr .Nud, -Pr . v. 1869 81 ' /,
5 °/tzöstr .Nrdwstd .-P . i.S 88 ' /,
S °,s . „ 1-it . L . 71 ' /,
Vorarlberger —
5°/oUngar.Ostb. -Pr !or. i.S . 62 ' /,
5 ' /vUngar . Nordostb .-Prior. 64' /.
S»/,Ungar . -G- liz . 68
Ungar . Eis.-Anl. 76 46
S»/göstr.Süd -Lomb .-Pr .i.Fr .

'
88

S »/,östr .Süd -Lomb . -Pr . 51 »/,
S°/,österr.StaatSb .-Pr . M/7
3°/,österr.Staatsb .-Pr .
S»/,Lioorn.Pr .,iM . o, » » i>,
ü»/. Rheinisch« Hypotheken -

brnl -Pfandbriefe
4' /? /o » 98 ' /.6°/, Pacific Central Kg . ft
6°/, South Miffomi 871/,

Unlehensloose «nd Prämienanleihen .
Löln -Mndener 100-Thaler -

Loose 108 ' /,
Bayr . 4»/, Prämien -Snl . —
Badische4°/i, dto. 118' /«

„ 3S-fl.-Loost . . 123,40
Braunschw . 20-THIr.-8oosr —
Großh . Hessische 50-fl. -Loose —

„ „ 25 -fl .- . —
Ansbach-Gunzenhaus . Loose 26,50

Oestr .4^ 250flLoos« , .1854 H2 '/,
. ö°/,S00fl. - . v.186t 117' /.
. 10Y fl.-Loose v . ISS.: 306,80

Ungar. Staatsloose 100 fl 178,30
Raab -Grazer1L?Thir .-Loost 84 ' /,
Schwedische 10-Thlr . -^o->se 46,60
Finnländer 10-Thlr .-8oost 39
Meininger 7-fl . -Lw,e 20
3«/, OldenburgerlO -Thir.-L. —

Wechselkurse, Gold «nd Silber.
8o»do«1« Pfd.St .3'/,°/. 206
Paris 1«« FrcS. 4»/, 81,80
Wie «10vfl .°str .W.4' /? /o 183,70

Holliind . 10 -fl.-St . M . 16.85—80
Ducatm . . . . . 9L5 —6k>
LV -FrancS -St. . 16L3 - S7
Engl. Sovereigns . 20.50—55
Russische Imperial . 16.85—86
Dollars in Gold . 4 .18—21
Dollarcoupon . . . —
beliebter .

Kredit 425.50 , StoatSbahn 543 .—,
ilich fest .

Kreditaktien 233.75 , Lombarden
abank — , NapoleanSd'or 8 .88.

LchlußkurS) 116' /«.
chten i« der Beilage Seite 11

her Redakteur:
rar in Karlsruhe.

Disconto . . . l.S . 3' /, */g
Preuß -Friedrichsd 'or Mk. —
Pistole « . . . . . 16L7 —62

Tendenz:

Berliner Börse. 4. Mai.
Lombarde» 253.50 . Tendenz : zieu

Wiener Börse. 4. Mai.
—.— , Anglobank 133 .50 , tlnio
Tendenz : fest.

Retv-Vork , 4 . Mai. Gold (l
Weitere HandelSNachr ,

Berantworüi «
Paul Kretzsch ,

Theater in Bade».
Mittwoch , 5. Mai. Ein Kind des Glücks , Original.

Lustspiel in 5 Akten, von Charlotte Birch -Pfeiffer. Anfang
,/2 ? Uhr.



Todesanzeige.
R . 507. Ringsheim .

Gestern wurde unser lieber
unvergeßlicher Gatte , Vater,
Schwiegervater und Groß-

. vater , der praktische Arzt' Ferdinand Merkte
im Alter von 72 Jahren in ein
besseres Jenseits abgerufen , wovon
wir Freunden und Bekannten mit der
Bitte um stille Theilnahme Nach¬
richt geben.

Ringsheim, den 30. April 1875.
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .
R . 500 . Liegnitz .

Slattjeder besondernWeldung.
Ihre heutige eheliche

beehren sich
ergebenst anzuzeigen .

Liegnitz, den 2 . Mai 1875.
von SszrctUts,

geb. von Trotna .
8 srrrQLQL von 86zrct!itz2,

Hauptmann und Kompagnie -Chef
im Königl . Grenadier - Regiment

(2tes Westpreußisches ) Nr . 7 .
11.489 . Im VerluZs von

II «»« in IViläduä ersckicusu uoä
ckurok «IIs Lueddituäluugöu ru bs-
risden :

N 8 NLWD
im Löuigreied IVüettsmbsez

vis es 1 »« iillä
Ltn Lsltrax nur L »näs »IrnQäs

«uglsieft ein
tür L « » US » t «
von

vr ^Vild . DLsoäor v . Lsns .
kskeiwsr ttokratft u . Löoigl . ksäsarrl .

8". 86 kioxen. Nit 6 Isdellen , einer
Hart « : »IVilcldaä nnä llmgsxsuä, « siosm
Ltuätplau unä siosm (Irunäriss <isr

LLäsr .
kreis 6 N irk .

R .493 . 1 . Donaueschingen .

Hauslevrer Gesuch
Für die Waisenanstalt de- Fürstlich Für -

stenbergischen LandeSspitalS zn Hüstngen
« ird zur Lriheilung de- Elementar - lluter -
richtS an 30 bis 40 schulpflichtige Kinder
ein rezipirter badischer Hauslehrer ge -
sucht . Gehalt

Ivo « Mark
»hne Nebennutzung . Bewerber wollen sich
»nter Vorlage von Zeugnissen binnen 14
Lagen bei UnterzeichneterStelle melden.

Donaneschingen, den 1. Mai 1875.
Fürst !. Fürstend . MildenpiftnugS -

Temmisfion.
vr . Warnkönig ._

R .502 . 1 . Heidelberg .

Aufforderung .
Herrn IZi . Hran ; Seupel

fordern wir hiermit auf , uns bin¬
nen 8 Tagen das in Händen ha¬
bende Manuskript zurückzusenden,
widrigenfalls wir genöthigt sind, an¬
dere Schritte zu dessen Erlangung
zu thun.

Heidelberg , 4 . Mai 1875.
Vereinsveriagsbuchhandlulig

Gebrüder von Schenk .
Der innere Friede

de « ManneS wird auf ewig zerstört , wenn
er ein willenloses Opfer der Selbstbesteckung,
geheimer Jugendsünden re. , auf der Grenze
de» moralischen Lode- steht . I » allen süas
Erdtheilen feiern Gerettete den Namen de-
berühmten Original -MeisterwerkeS „ der
Jugendspiegel «' , dessen ungetrübte Reinheit
Unzähligen das behagliche Lächeln glücklicher
Wiedergeburt zurückürahlt. Für 2 Mark
erfolgt die discreie Versendung durch W .
Bernhardt, Berlin, 8iv , Simronstr . 2
Der Segen , der durch die empfohlene
Kur bereits verbreitet worden ist , wird
auch ferner Tausende von Unglücklichen be¬
glücken . _

R .302 . 1.

Theilhar er Gesu eh
Für ein bedeutendes Haus Süd -

-eutschlands wird besonderer Verhält¬
nisse halber ein stiller oder thätiger
Lssociö mit einer Einlage von ca.
4VV,VVV Reichsmark gesucht. Das
Kapital ist vollkommen sicher angelegt
and die Rentabilität eine entsprechende.
Frco.-Offerten und Anfragen sud
0 .61049 . befördert die Annoncen-
Ervediliou Haasenstein L Vogler
iu Frankfurt a. M. R no s.

R .474 . 2. Lriberg .
'

Än Bauführer,
im Zeichnen bewandert, kann sofort gegen
hohen Lohn bei wir eimreten . Beschält!
guug an Hochbauten." " ^

Math . Stortz ,
Maurern erster

k .8 . 6 - 8 Maurer finden eben,all«
gegeu guten Lohn dauernde Beschäsligang.

Kuranstalt und Pensionat
am P -nlersee

Sezitk kadolfz . u in Ütld -' N .
Die Saison für die Frühling - , Sommer , und Herbstmoncte hat be¬

gonnen.
Durch weine in dem segenSvolleu Gebiete der Naturheilkunde gesammel¬

ten , reichen Ersahruugen und ourch die hiedurch erzielten, überraschenden Resul¬
tate, sehe ich mich veranlaßt , zur öffentlichen Kenniniß zu bringen , dag ich mit
einem neuen Heilverfahren nachstehend bezeichneie Krankheiten mit nachneiSba-
ren glücklichen Erfolgen nachhaltig gründlich zu heilen im Stande bin

Chronische und primäre Blutverluste der Frauen , Schleimflüfse, Hysterien,
Trübsinn , Nervenleiden aller Art , Mygränc , die Folgen von Schwächeznstäuden
de« Unterleibs , Drüsenkrankheitcn, ch' vnische Geschwüre, Knochenfraß, Haulau « . ,
schlage , Äugeuentzündnngen , Bleichsucht und die Schwindsucht in den ersten
stadi n dieser Krankheit.

, ,n Fällen von verjährter Gicht, Rheumatismus und Hämorrhoidalbeschwer-
deu habe ich bei meinem Heilverfahren besonder- glückliche Erfolge aaszuwcisen,
von denen viele anerkennende Zeugnisse vorliegen.

Mit besonderer Vorliebe behandle ich säwmtliche Krankheiten der Kinder
und begünstigederenZahnentwicklnnzSperiode, welche durch zweckwidrige oder man¬
gelhafte Unterstützung sa oft zur Quelle schmerzlicher , gejahrvoller Leiden wird.

Die reizende Lage de- Kurhauses , die reine milde Lust , welche durch die in
nächster Nähe gelegene , dicht mir Waldungen bewachsene Hügelkette, selbst in den
heißesten Somwertagen sterS reine erquickend « Frische dardie et , die reichhaltigen
herrlichen Waffirquellen , die hohen geräumigen Zimmer , ein mit allen Bequem-
lichkeiten auSgestatteteS Seebad , die dargebotenen sehr günstigen Verkehrsmittel,
durch Dawpsboote und die nur 25 Minuten von der Kuranstalt entfernte Eisen-
bahustatlon Steckboru , Schweiz , machen Marbach nicht nur für Leidende , son -
dern auch für Gesunde zu einem sehr angenehmen Aufenthalt .

Das Schloß ist mit allem üblichen Comfort eingerichtet. Mit ganz be¬
sonderer Sorgfalt ist aber auch für die Ausuahm,' weniger bemittelter Kurgäste
Fürsorge getragen.

^ rospveta » sowie jede beledige Auskunft ertheilt die Besitzerin
R .484 . 1. (11.71630 .) ^ rall DIl8S V6KÜIL

R .473 . 2.

ThtMwaaren -Fabrik

Specialitiit für Blluverzierungeo
liefert bei billigster Berechnung und raschester Bedienung , solideste Arbeit.

Musterbücher zu Dieufteu .

Wolfach im Knuiiihalt' (bad . Schwarzwald ) -

— Gasthofzum Salmen —
HStvl I .Rangs in angenehmster Lage dcr Stadt , aufs

Comfortabelste eingerichtet .
Feine Küche — reingehaltene Weine — prompte aufmerksame Bedienung

— elegante gute Zimmer — Wagen jeder Art im House, Omnibus am Bahn¬
hof Hausach bei jedem Zuge .

R . 239 . 3.
— I Eberhard —

Eiglnthümer .
R429 . 3. Karlsruhe .

Falzziegel
mit einfachem und doppeltem Verschluß and bestpräparirtem Thon mit Maschinen ge¬
preßt und gut gebrannt , auch glafirt in allen gewünschten Farben verdienen sowohl
in Hinficht ans

Dauerhaftigkeit ,
Leichtigkeit und
Billigkeit

den Vorzug vor alle» andern BedachnngSarten.
Man kann mit diesen Ziegeln Dächer bis zu 25" Neigungswinkel solid ein-

decken.
100 S :ück wiegen 550 - 600 Pfund und wird der Quadratsuß Dachfläche mit

höchstens 8 Psd. belastet.
Mt 100 Stück Falzziegel deckt mau 77 LUFuß oder 7 HjMeier Dachfläche ein.
Abstand der Latten 30 Cm.
Lieferungen in jeder Quanüiäi übernimmt zu billigsten Preisen und unter Ga¬

rantie die

Dampfziegelei und Thonwaareufabrik
der

Zkri »eti »L8 « Ii « i » » « uxe8 « Ll8 <; I »Att
L « rl8rKiIl » «

R.428. 3 . Karlsruhe .

/ alWegel- Dedachungeii .
Um mehrfach geäußerten Wünschen zu entsprechen , wachen wir hiermit bekannt,

daß wir di« Lindecknng von Dächern mit Falzzikgtlll au« unserer Thouwaareu -
fabril bei Durlach , deren Herstellungskosten diejenigen der gewöhnlichen Ziegeldächer
kaum übersteigen, selbst übernehme» , und daß wir für die Güte und Dauerhaftigkeit
solcher Dächer , bei deuen , da keine Schindeln augeweudet werden , ein Umdecken nie
uöthig wird, Garantie leisten .

Vkei » L8 <; I »v » LiuKQ8oIl8t ; I » i »tt
Lsrlsrul »« .

R .393 . 3. Wegen andauernder Kränklichkeit deS Besitzers wird dem Verkauf
au- gesetzt eine im

besten Betrieb stehende Maschinenfabrik
mit großer Kundschaft , 8pv «1« II4üt I » nckov >r >ti8ek » stkleii « n I »» 8vii1ii < iA ,
mit Dampsdetrieb und den uöthigen HilsSmaschiueo neuester Art eingerichtet. Hierbei
find ferner zwei neue große Wohnhäuser sammt Hos und Gärten , so daß d -S
Etablissement in jeder Weise noch vergrößert werden kann. Die Loge ist eine sehr
günstige in einer gewerbsamen OberamtSstadt deS würtrembergischen Oberlandes an
der Bahnlinie , mit großem Verkehr , Wochenmarkt , Fruchtschranue rc. rc. und wohl¬
habender Umgegend , waS für diese Fabrik von bedeutendem Einfluß ist . Zur Erthei -
lung jeder gewünschte » näheren Auskunft ist erbötig

Schraunenkontroleur Lupfer
in Biberach bei Mm .

« .485. 1 . (V845tz) Ein tüchtiger

Blechner ,
der in Bau - and Labeuarbeit , wo möglich
auch in Wasseriastallatio » für Privat -
lrituuaen bewandert ist , findet bei gute«
Loh» s- 'ort dauerudrBeschäftigung bei

Freiburg i . « . Th. Thoma,Lreherstraße 2. Blechaer- eist er .

-Aspyntt ^ esLyäf^
Dachpüppen-Fabrik.

5a « /, »
in <- // <?»»-

P .931. 10.
R .440 . 2. Für dte Lebens - und Haget -

verficherungsbrauche werden tüchtige
Reise Inspektoren ,

Acquisi ' eun , gegen hohe Provision so .
fort anziiqaqiren gesucht . Diejenigen , welche
schon in dieser Eigenschaft thä .iq war - n , er¬
halten den Vorzug Gest. Offerte unter
Angabe der biSqengen Larrwre und den
allenfallsig-n Ansprüchen be'Ddert sub V .
K L die Expedition di- ser Zeitung .

Gi ' ts - Pachrqesuch
jh R 286 . 3. Es wird ein arrondirtes
sirkutables. iu hübscher Gegend Badens
» gelegenes Gut vou ea . 6V— ivv Mot

gen zu pachte» gesucht .
Gefällige Offerten nimmt entgegen da«
gentnr -Burean für Lieqenschosten

von Albert Rotziwger in Freiburg
j . Br .

» ! >!!>«»' jl >»' II
R.49oi . Karlsruhe .
Ich bringe zur gefälligen Kennlnißnahme ,

daß der Alleroverkaus der

Pateütittk ! , ZaLmzerrqe
de« Kaiserk. Königs . KoffporersLd . Schnitze
in Potsdam für das Großheizagthum Ba¬
den mir übertragen ist , und lade ich zur
Ansicht der in meinem Magazin aufgelegten
Proben ergebenst ei» .

Karl Muutz , Hoflieferant .
Vr ILovti 8

VfiliililiAer Wnenil - LiiiMftt ,
pro Flasche 1 Thlr . nebst Vorschrift rc )
8ur «ilrsot ru dsrisdsv ckured vr . Loed

kerlio , 8 «tt «- 4IIiaoeoktrasso 4 .

Z e u g n i ß .
(Eidlich vor Gericht anerkannt )

Ich bescheinige hiermit , daß Tausende
an Schwächezuständen den Folgen der
Selbstbefleckungund Ansteckung Leidende
durch den mehrwöchentliLen Genuß von
1>r . Koch'S Wildungrr Mineral - Präpa
rar — eine- durchweg exquisiten Nähr
stoffeS — radical regeuerirt worden stad .

I »r . Heintz in Berlin ,R .3L8.5 . praktischerNr« rc .
RM1 . 1 . B ' slg

heim a. Nrckar,
OberamtSstadt. Die

Kunst
u Kunden¬

mühle
mit »srzüglicher, selbst bei Trockenheitnach¬
haltigster Wasserkraft, wa» der vorjährige
Sommer hinlänglich bewiese » , ist um den
äußerst billigen Preis von 50,000 fl. äuge-
kaust und kommt am

11 . Mai , Bormittags 1V Uhr,
auf hi' figem Nachhall- in einmalige» Auf¬
streich. Es wird dadurch auch eine« weni¬
ger bemittelten Manne Gelegenheit geboten,
etwa« Billige - und Rechtes zu erwerben.
Bedeutender Aalsang.

Nähere Auskunft ertheilt
C. Kollmar ,

(S 71628 )
O .829. 2 . Watldorf b. Heidelberg.

Aufforderum.
LuS der Bär - Odenheim 'schen Stif¬

tung dahier sollen wieder 330 st . aus fälli¬
gen Zinsen zur Aussteuer eine - armen
MädwenS auS der Verwandtschaft d . S seli¬
gen HtifterS verwendet werden.

Die hiernach geeigneten Bewerberinnen
werden ««durch auigesvlden , sich mit ihren
Seßsallstgen Gesuchen , unter Anfügung
obrigkeitlicherZeugnifse über ihre Beimö -
genSumstände, ihr Alter , sittliches Betragen
» ad ihre VeiwandtschaflSverhiiltniffe zu dem
sel. Stifter

binnen 4 Wochen -
anher zu melden.

Walldoxf b . Hiidelbcrg, 25 . April 1875.
Der Berwaliun gSraih.
Samson Simon .

Bürgerliche Rechtspflege.
Laduugsvttsüguagr »

O .879. Nr . 2945 . Lchern . llnserw
AuSschreiben in Nr . 100 der Karlsruher
Zeitung I . S . Johanna Flink u . Gen .
von Achern gegen Theophil Jehle samml-
oerbindliche Eheleute von Bollschweil, For¬
derung und Arrest bctr. , haben wir nachzu¬
tragen : daß die Beklagten in der angeord¬
neten Tagfahrt aus daS Arrestgesuch und die
Klagthaisachen sich vernehmen zu lassen ha¬
ben, als sie sonst damit «»- geschloffen und in
beiden Hinfichten nach dem Begehren der
Klägerin , soweit in Rechten begründet , er¬
kannt würde.

Achern, den 1 Mai 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Himmel .
vrftrulltch « Nussorderimie».

O .856 . Nr . 5225 . Lahr .
Beschluß .

Nachdem auf die diesseitige Verfügung
vom 23. Dez . 1874 , Nr . 15,468 , Ansprüche
der bezeichnet «!. An aus die dort beschriebe¬
nen Liegenschaften nicht angemeldet worden
find , so werden solche der Philippine und
Theresia Kopp von Echartern gegenüber
für erloschen erklärt

Lahr, den 26 April 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

Eichrodt .
Fürst .

4 «eroi n vrMach » » « * »
R .491. 1. Nr . 2354 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahuen .

Vergebung
von Bauarbeiten .

Die verschiedenen Bauarbeiteu zur Her¬
stellung eines Güi rfchuppenS und eines

heim der Sruchsal GermerSheimer Bahn
veranschlagt zu . . 10677 M . 44 Pkg

'
sollen zufolge höherer An rdaung ou einen
Unternehmer oeraeben werden.

Luktragende Bewerber wollen vcn dem
auf meinem Geschäftszimmer anfliegeuten
Voranschlag , sowie von den bezüglichen
Zeichnungen und B >diaqrmgen Einsicht
nehmen , und >yre deßlaklsi,ea Angebote
portotrei , verschlossen und mit entsprechen-
der Aufschrift »ersehen , «pätenS bi» zum

12 . dS . Mt ». ,
Morgen - 10 Uhr ,

daselbst eivreicheri .
Karl -truhe , den 1 . Mai 1875.
Der Großh . Bezirk» Bahn -Ingenieur .

Möglich .
R 380 3. Nr . 255 . Karl - ruhe .

Ncubarr eines akademi¬
schen Krankenhauses in

Herdelber
Für den Neubau de» akademischen Kran -

kenhause - in Heidelberg sollen die folgende«
tillrbeiten und Lieferungen an ei : en oder" mehrere tüchtige Unternehmer im Submis -
sionSwege vergeben werden :

RM . Pf.
1 . Entwässerung deS Ter¬

rain « . in glastrien Thonröh -
rkv . veranschlagt zu . . . 28,433 . 75

2. Einsteigeschächte in Back¬
steinmauerwerk . 5,314 05

3 . Anlage der Abor -e (in
Guß und Schmiedeeisen) . 11863 95

4. Entwässerung im In¬
nern der Gebäude (in Ttzon-
und Bleir ähren) . 17,300 , 5»

5. Kaltwafferleitnng im Ter¬
rain , in gußeisernen Mvffen -
röhren . 25.989 , 20

6. Kaltwafferleitnng im In¬
nern der Gebaute , in galvani -
strten Schmiedeeisernihren mit
allenJilstallation - gegeuständeli 38,101 . 60

7 . Laruiwafferleitunq im
Terrain in schmiedeeisernen
Röhren . 6 968 . 85

8 . Warmwafferleiiung im
Jauern der Gebäu c mit al¬
lem Zubehör . 17,729 . 95

Die für diese Arbeiten maßgebenden Be¬
dingungen und Preisverzeichnisse können
von dem Unterzeichneten gegen Einsendun¬
gen von 5 Mark Copialgebühren erhoben
werden.

Ebendaselbst können die Pläne und Mu¬
sterstücke eingesehenwerden.

Etwaige Angebote auf die ganze Liefe¬
rung oder einen Theil derselben wollen bi»
spätesten » am 15 . Mai portofrei , versiegelt
und mit entsprechender Lnfschrift versehen ,
eiageretcht werden.

Karlsruhe , den 21. April 1875.
Großh . Ober -Maschinenmeister.

Ess - r .
R .499. Weingarten .

Steigerungs-
Ankündigung.

Ans Antrag der Firma L. Bär Söhne
in Weingarten werden

Freitag den 7 Mai 1875 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

230 Stück trockene Häute in der Behausung
deS Max Bär dahier gegen Baarzohlnng .
öffentlich zu Eigenthum versteigert.

Weingarten , den 3 . Mai 1875.
Großh Notar
Lederer .

R .492 . 1 . Nr . 243 . G e r n S v a ch.

Holzversteigerung
Aus den DoriSuenwaldungen de» Forst »

bezirke» Gernsbach werden mit halbjähriger
Borgfrift versteigert,

Dienstag den 11 . Mai ,
Vormittags 10 Uhr , im Ochsen zu Hil -

penSau ,
au» A bih . IV 7 Rockart : S tannene

Lauhvljstämme , 3 buchene Klötze , 30 bu¬
chene Wagnernangen , 220 Ster buchene - ,
1 Ster gemischtes Scheitholz, 126 Ster bn-
chineS und 2 Ster gemischterPrügelholz ,

ferner aus Abth . 1 ! I 2 Schwaunr
3 Ster gemischte - Scheitholz

Mittwoch den 12. Mai ,
Vormittags 10 Uhr, im Badischen Hof hier,

aus Abthlgn . I110 u 11 GernS «
berg : 33 tannene Sägstämme , 616 Bau¬
holzstämme, 15 Klötze , 13 Kilpen, 147 Ster
Nadel- Scheitholz und 210 Srer dergl. Prü -
gelholz.

Donnerstag den 13 . Mai ,
Vormittag » 10 Uhr , im Adler iu Sulzbach-

au- Abth . I 7 Schwär zgehreo :
4 Vuchen -Stämme , 17 tai nene, 21 lärchene
Sägstämme , 33 tanncue , 53 lärcheue Ball¬
hol zstämme , 80 Ster Buchen- , 34 Nadel-
Scheitholz , 18 Ste : Buchen- und 13 Ster
Nadel Prügelholz

Die Waldhüter Welsch und Forten «
dach er in OberlSroch und Delscher in
Sulzbach werden daS Holz auf Verlangen
vorzeigen

Gernsbach , den 1 . Mai 1875 .
Großh . bad. BezirkSsorftei.

H übsch ._
R .495 Nr . 188. Jmmendingeu .

AnfgefAudeues Geld.
Am 11 April d> I . wurde in einem Ei¬

senbahnwagen de» Zuge» 222 auf hiesiger
Station ein Geldbeutel mit 42 M . 20 Pf -
Inhalt aufgefvnden.

Etwaige Reklamationen sind bei Großh
Sisenbahn - Hauptkaffe in Karlsruhe oder be
der UnterzeichnetenStelle einzureichen.

Jmmendingeu , den 2. Mai 1875 .
Großh . Bahnverwaltuug .

Landenberge r .

Druck und Verlag der G. Brann ' schea Hosbachdr uckerei . (Mit eine. Beilage.)
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